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Zusammenfassung:  

Oftmals verringern erwerbstätige Personen ihre Arbeitszeit, um sich der Pflege von 

Angehörigen zu widmen. Dies verschlechtert nicht nur ihre private Einkommenssituation. 

Betroffen von der Verringerung des Erwerbseinkommens sind auch die 

Sozialversicherungsträger, da Beitragszahlungen auf die entfallenen Einkommen verloren 

gehen. Auf der anderen Seite verringert die Pflege durch Angehörige die Kosten, die die 

Pflegeversicherung aufbringen muss, wenn dadurch die Inanspruchnahme ambulanter oder 

stationärer Pflege vermieden wird. Dabei sind die Beitragszahlungen der Pflegeversicherung 

an die Rentenversicherung mit zu berücksichtigen. Auf Grundlage mikroökonomischer Daten 

des Sozio-oekonomischen Panels und aggregierter Informationen aus der Pflegestatistik 

überprüfen wir, welcher dieser Effekte in der Summe überwiegt. Auch werden 

Umverteilungswirkungen zwischen Kranken- und Pflegeversicherung analysiert. 

 

Abstract: The Effects Of Informal Care On The Social Insurance 

In many cases, individuals reduce their labor supply in order to devote time to the home care of 

their relatives. This does not only worsen their private income situation but at the same time 

also lowers their social security contributions. On the other hand, informal care activities of 

relatives help to reduce the costs of the long-term care insurance by lowering the demand for 

more expensive professional or inpatient care. Based on microeconomic data taken from the 

German Socio-Economic Panel and aggregate care statistics, we analyze which of these two 

counteracting effects dominates. This includes an analysis of the involved distributional 

changes between health and long-term care insurance. 
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